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D er aus § 541 B G B  folgende A nspruch des Vermieters gegen 
den M ieter auf U nterlassung eines vertragsw idrigen Gebrauchs 
der M ietsache verjährt w ährend des laufenden M ietverhältnis­
ses nicht, solange die zw eckw idrige N u tzu n g  andauert...........  323

E ine G efahrcnlagc ist im Sinne des § 13 A b s. 3 P sych K H G  
BW  als gegenw ärtig einzustufen, wenn ein schadenstiftendes 
Ereignis unm ittelbar bevorsteht oder sein E intritt zw ar un­
vorhersehbar, w egen besonderer U m stände jedoch jederzeit 
zu erwarten ist. D ies kann auch bei einer G efahr für höch­
strangige Rechtsgüter D ritter nur dann bejaht werden, wenn 
zum indest eine hohe W ahrscheinlichkeit dafür besteht, dass 
die G efahr sich verw irklicht.....................................................  .........  333

a) Zeigen mehrere D arstellungen  eines im Wege der Einzelan- 
meldnng angem eldeten D esigns verschiedene A usführungs­
form en eines Erzeugn isses (hier: Sporthelm ) mit unterschied­
lichen M erkm alen der Erscheinungsform  dieses Erzeugnisses 
(hier: unterschiedliche Bcricm ung, A usstattung mit oder ohne 
Reiterknopf, verschiedene Farben, Farbkontraste, D ekore), 
geben sie nicht die Erscheinungsform  »eines« Erzeugnisses 
sichtbar.w ieder. D as D esign  lässt in diesem  Fall keinen ein­
heitlichen Schutzgegenstand im  Sinne von § 1 N r. 1 D esign G  
erkennen und ist deshalb nach § 33 A bs. 1 N r. 1 D esign G  nich­
tig. Wird vom  D esigninhaber für die abweichenden M erkm ale 
D csignsch utz beansprucht, ist es nicht zu lässig , einen einheit­
lichen Schutzgcgenstand au f G rundlage der Schnittm enge 
der allen D arstellungen gem einsam en M erkm ale zu ermitteln 
(A ufgabe B G H , U rteil vom  15. Februar 2001 -  I Z R  33398, 
G R U R  2001 ,503  =  W R P  2001 ,946  -  Sitz-Liegcm öbel).
b) Fü r die Zusam m enfassung unterschiedlicher A usfüh rungs­
form en eines Erzeugn isses bietet § 12 A bs. 1 Satz  1 D esignG
die M öglichkeit einer Sam m elanm eldung mehrerer D esign s.. 344
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24.
8 .1 .1 9  
II Z R  364/18

25.
1 5 .1 .1 9  
II Z R  392/17

a) § 179a A k tG  ist au f die G m b H  nicht analog anwendbar.
b) D ie  Verpflichtung zur Ü bertragun g des ganzen G esell- 
schaftsverm ögens einer G m b H  ist ein besonders bedeutsam es 
G eschäft, zu dessen Vornahme der G eschäftsführer einen 
zustim m enden Beschluss der G esellschafterversam m lung her­
beiführen m uss, selbst wenn der G esellschaftsvenrag einen 
entsprechenden Z ustim m ungsvorbehalt nicht enthält.
c) M issachtet der G eschäftsführer bei der Verpflichtung
zur Ü bertragung des ganzen G esellschaftsverm ögens einer 
G m b H  einen im G esellschaftsvertrag geregelten oder aus der 
besonderen Bedeutsam keit des G eschäfts abgeleiteten Z u ­
stim m ungsvorbehalt der G esellschafterversam m lung, kann 
der Vertragspartner der G m b H  aus dem  form al durch die Ver­
tretungsm acht des G eschäftsführers gedeckten G eschäft keine 
vertraglichen Rechte oder Einw endungen herleiten, wenn er 
den M issbrauch der Vertretungsm acht kennt oder er sich ihm 
geradezu aufdrängen m uss, selbst wenn das G eschäft der G e ­
sellschaft nicht zum  N achteil gereicht............................ ................

D er A ufsichtsrat vertritt die A ktiengesellschaft nicht nur bei 
Rechtsgeschäften, die m it einem Vorstandsm itglied selbst 
geschlossen w erden, sondern auch bei Rechtsgeschäften mit 
einer Gesellschaft, deren alleiniger G esellschafter ein Vor1 
standsm itglied ist....................................... .............................................
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